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M. 1I26. Halle, Mittwoch den 3. Juni
Hierzu eine Heilage.

1863.

Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 2. Juni 9 Uhr 21 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 2. Juni 9 Uhr 34 Min. Vorm.
Paris Dienstag den 2. Juni. Sämmtliche Op-

poſitions- Candidaten ſind in 9 Wahlbezirken des
Seine Departements mit großer Majorität gewählt
worden, nur im ſechsten iſt eine nochmalige Ballotage
nöthig. Jn Marſeille wurden Berryer und Marte
gewählt. Bordeaux wählte Curl gegen Dufaure,
Straßburg de Buſſiére gegen Odilon Barrot, Lyonden Oppoſttions candidaten Henon.

Deutſchland
Berlin d. 1. Juni.

Dem Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht zu Halberſtadt, Ju
ſtizrath Carl Wilhelm Zimmermann, den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe, und dem Civil-Krankenwärter Draeſe beim Garniſon
Lazareth zu Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Füſi
lier Thal im 4. Brandenburgiſchen Infanterie Regiment Nr. 24 die

Die „Berl. lib. Correſpondenz ſchreibt Die längere Abweſen
heit des Kronprinzen die in Folge ſeiner Jnſpektionsreiſe in die öſtli
chen Provinzen eintritt und die grade mit der bevorſtehenden Badekur
des Königs zuſammentrifft, giebt zu vielen ſorgenvollen Betrachtungen
Veranlaſſung. Der Gedanke daß die Statthalterſchaft auf den Bru
der des Königs, den Prinzen Karl übertragen werden könnte, iſt bei
dieſer Gelegenheit wieder viel beſprochen und in den letzten Tagen
wurden ſogar viele Einzelnheiten erzählt, die bei den betreffenden Ver
handlungen vorgekommen ſein ſollen. Bei der Wichtigkeit der Sache
geben wir dieſelben ohne natürlich irgend eine beſondere Bürgſchaft
für das Einzelne übernehmen zu können. Der Gedanke, daß der Kö
nig einmal längere Zeit von den Regierungsgeſchäften ſich ausruhen
müſſe, iſt ſchon ſeit der Zeit in den Hofkreiſen eifrig beſprochen, als es
auch dieſen Kreiſen unzweifelhaft geworden war, daß der Konflikt des
Miniſteriums mit dem Abgeordnetenhauſe, beſonders aber die Militair
frage nicht ſo leicht zu löſen wäre, als man nach den Aeußerun
gen des Herrn v. Bismarck im vorigen Herbſt, in dieſen Kreiſen we
nigſtens, geglaubt hatte. Um die Zeit der erſten Adreſſe des Abgeord
netenhauſes, Ende Januar d. J. hörte man zuerſt von dieſem Vor
haben a von einem ganz beſtimmten Plan ſprechen. Später wurde
die Ausführung vertagt bis auf die beſſere Jahreszeit und an die
Stelle der Brunnen und Badekur trat damals der Plan daß der
König ſelbſt in Erwiderung der Loyalitäts- Adreſſen des vorigen Herb
ſtes eine Reiſe durch die Provinzen machen werde, auf der dann den
ländlichen Kreiſen eine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet werden
würde. Während der letzten parlamentariſchen Kriſis trat nun die
Krankheit des Königs ein, in Folge deren die Aerzte den Gebrauch
der Karlsbader Quellen für dringend nothwendig erklärt haben. Vor
läufig iſt nur beſtimmt, daß der König Montag oder Dienstag näch
ſter Woche von hier abreiſen wird, um die Kur in Karlsbad zu begin
nen. Nachdem ſo die Abweſenheit des Königs für längere Zeit feſt
ſtand iſt die Frage der Statthalterſchaft wieder aufgetreten. Zuerſt
iſt natürlich deshalb bei dem Kronprinzen angefragt, aber wie es
heißt mit dem Zuſatz, daß bei dieſer Gelegenheit eine Veränderung
des Syſtems und der Perſonen der Regierung durchaus unzuläſſig ſein
würde, daß vielmehr keine Unterbrechung in der bisherigen Politik reſp.
Abänderung der ſchon vorgezeichneten Pläne dadurch eintreten dürfe
Der Kronprinz ſoll ſich, ob durch dieſen Zuſatz oder durch andere Be

Se. Majeſtät der König haben geruht:

entſchieden haben was man indeß kaum anders erwartet zu haben
ſcheint. Der Kronprinz tritt alſo, wie jetzt ſchon offiziell bekannt ge
macht iſt, die IJnſpektionsreiſe nach den öſtlichen Provinzen an, deren
Bedeutung natürlich mit der politiſchen Wichtigkeit der Statthalter
ſchaft in gar keinen Vergleich zu ſtellen iſt. Da nun während der be
vorſtehenden Abweſenheit des Königs während der Kur in Karlsbad,
der Kronprinz hier nicht anweſend ſein wird, alſo keine Geſchäfte hier
übernehmen kann, und da der König grade bei keiner Kur weniger im
Stande ſein wird, geiſtigen Anſtrengungen ſich zu unterziehen als bei
der Karlsbader, ſo ſtellt ſich nun die Frage, auf wen während der
Abweſenheit des Königs und des Kronprinzen die nothwendig gewor
dene Statthalterſchaft übertragen werden ſoll? Jn dieſer Combination
erſcheint nun die Uebertragung auf den älteſten Bruder des Königs,
den Prinzen Karl die ſo maßloſes Erſtaunen hexvorrief und ſo gänzlich
un wahrſcheinlich erſchien, als etwas ganz Natürliches, ſobald man eben
annimmt daß die Jnſpektionsreiſe des Kronprinzen in die Oſtprovin
zen eben ſo unaufſchiebbar iſt, als die Reiſe des Königs nach Karls
bad. Dis jetzt ſollen übrigens noch nicht alle Bedenken des Königs
gegen die Errichtung einer Statthalterſchaft überhaupt überwunden
ſein. Aber in den unſerm Miniſter Präſidenten nahe ſtehenden Krei
ſen ſcheint man mit Sicherheit für die nächſte Woche auf den Königl.
Erlaß, der die Statthalterſchaft einſetzt, zu rechnen.
Die „Kreuzzeitung“ bringt einen Artikel, welcher recht erfreu

liche Ausſichten eröffnet. Das feudale Blatt ſchreibt „Wenn wir
gewiſſe Anzeichen und Andeutungen richtig auffaſſen, ſo ſcheint die Re
gierung ernſtlich damit umzugehen, von dem ihr nach Art. 63 der Ver
faſſungs Urkünde zuſtehenden Rechte Verordnungen mit Geſetzeskraft
vorbehaltlich der künftigen Genehmigung des Landtags zu erlaſſen, zu
nächſt auf dem Gebiete der Preſſe Gebrauch zu machen, und zwar
in der Richtung den Verwaltungsbehörden gewiſſe Befugniſſe
behufs Zügelung und eventueller Unterdrückung der Ausſchreitungen der

Preſſe zu gewähren. Wir brauchen nicht an die Bedenken zu erinnern
welche wir prinzipiell gegen das adminiſtrative Verfahren in Preßange
legenheiten (auch auf Grund eigener ſchlimmer Erfahrungen) vielfach
geltend gemacht haben auch ſind wir noch jetzt überzeugt daß eine
ſcharfe und allſeitig ernſte Handhabung der Beſtimmungen des Preß
geſetzes und des Strafgeſetzes durch den Staatsanwalt und durch die
Gerichte im Stande ſein würde wieder einige Zucht in die demokrati
ſche Preſſe zu bringen. Wir müſſen uns aber freilich beſcheiden daß
es bei den augenblicklichen Zuſtänden in der Richterwelt überaus ſchwer
ſein mag eine raſche Remedur auf dieſem Wege herbeizuführen wäh
rend die Uebel welche durch die Zügelloſigkeit der Preſſe erzeugt ſind
und täglich zunehmen allerdings ein möglichſt ſchleuniges und wirkſa
mes Eingreifen erfordern. Unter den jetzigen Verhältniſſen ſie ſind
uns nun einmal durch die liberalen Miniſter zu Wege gebracht
thut Eines vor Allem nöoth: daß nämlich die Regierung den ent
ſchiedenen Willen und die Kraft zeige, dem revolution a
ren Treiben endlich wieder die Autorität des Königlichen
Regiments erfolgreich entgegen zuſetzen. Das Land (1) wird
mit uns jeden Schritt mit Freuden begrüßen welcher zeigt daß die
Regierung des Königs wieder in Wahrheit regieren will und
regiert.“

Mit der „Reorganiſation“ der Artillerie wird nun wie man
hört vorgegangen werden und manches was bisher noch ausgeſetzt

war, in dieſer Beziehung auch zum Abſchluſſe kommen. Faſt ſcheint
es als ob man die jetzige Wendung erwartet hätte. Von dem Grün
dungsplane der Marine iſt es einſtweilen ganz ſtill geworden.

Walesrode, der Redakteur des Fortſchritts“, befindet ſich ſeit
einigen Tagen in der Skadtvogtei, um die 14tägige Strafe für ein
Preßvergehen abzubüßen Nach der „B. B. Ztg.“ iſt ſeine Haft ſo

trachtungen abgehalten nicht für die Annahme der Statthalterſchaft ſtreng, daß kein Beſuch zugelaſſen wird.



Beurtheilung dazubieten.

des Miniſters des Jnnern an die Präfekten.

Die „Patrie“, welche noch immer als gouvernementales Blatt
gilt, äußert ſich über unſern König auf eine ſo dreiſte Art, daß man
einigen Rückſchluß auf die Jntentionen des franzöſiſchen Gouvernements
machen darf

Die „Bk. u. Hols.Ztg.“ ſchreibt: Das räthſelhafte Verſchwin
den des Regierungs Aſſeſſors v. Pannewitz bildet heute um ſo mehr
den ausſchließlichen Gegenſtand der Geſpräche, als das Polizeipräſidium
ſeiner Bekanntmachung, welche für die Nachweiſung des Vermißten
eine Belohnung von 200 Thlrn. ausſetzt, durch öffentliche Straßenan
ſchläge eine ungewöhnliche Verbreitung zu geben bemüht geweſen iſt.

Es circuliren in den Zeitungen zahlreiche Verſionen über die Jn
ſtruktion, welche dem preußiſchen Bevollmächtigten auf der Zoll
vereins konferenz in Betreff der Rückäußerung auf die baieriſche
Denkſchrift zugegangen iſt. Dieſelben ſind mehr oder weniger vollſtän
dig, ſtimmen jedoch im Weſentlichen unter einander überein. Danach
würde die preußiſche Regierung ihren Bevollmächtigten erklären laſſen
„daß Preußen, ſo lange noch Zweifel über den Fortbeſtand des Zoll
vereins nach dem Jahre 1865 obwalten, es nicht für geeignet halte, in
Verhandlungen mit Oeſterreich über deſſen Beziehungen zum Zollver
ein einzugehen. Preußen bezwecke das Fortbeſtehen des Zollvereins
unter Feſthaltung des mit Frankreich abgeſchloſſenen Vertrages und ſei
bereit, nach dem Schluſſe der Konferenz weitere Verhandlungen über
die Fortſetzung des Zollvereins auf dieſer Baſis einzuleiten. Wenn
der Fortbeſtand des Zolloereins geſichert ſei, werde es auch bereitwillig
auf Unterhandlungen eingehen, welche den Zweck haben die Beziehun
gen Oeſterreichs zum Zollverein im beiderſeitigen Intereſſe zu regeln.“
Als Ort für die nach dem Schluſſe der Münchener Zollkonferenz unter
den Zollvereinsſtaaten ein zuleitenden Konferenzverhandlungen über die
Fortſetzung der Zollvereinsverträge iſt dem „Schw. Merk.“ zufolge Ber
lin vorgeſchlagen. Die Bedeutung dieſer Erklärung wird einleuchten,
wenn man ſich erinnert, daß Baiern in ſeiner Denkſchrift die Noth
wendigkeit darzulegen verſucht hat, die Verhandlung über die Propoſi
tionen Oeſterreichs vom 10. Juli v. J. gleichzeitig mit den Ver
handlungen über die Erneuerung des Zollvereins zu eröffnen und erſt
nachher in die Verhandlungen wegen des Handelsvertrags mit Frank
reich einzutreten.

Leipzig, d. 30. Mai. Geſtern Abend fand im Saale des Odeon
eine von Profeſſor Roßmäßtzler, zugleich im Namen der aus dem
ehemaligen Central Comité ſeiner Zeit ausgetretenen Mitgliedern und
Vertrauensmännern, vielberufene Arbeiter Verſammlung ſtatt.
Mit ſorgfältiger Ausſcheidung der dem Arbeiterſtande nicht angehören
den Gäſte ergab ſich die Zahl der anweſenden Arbeiter auf mindeſtens
1300. Der zum Vorſitzenden berufene Roßmäßler hielt zunächſt eine
längere Anſprache, welche die Laſſalle'ſchen Maximen und namentlich
den nach deſſen Vorſchrift am 23. d. Mts. in Leipzig gegründeten

Deutſchen Arbeiterverein zum Gegenſtand hatte. Die Anſprache
ſchloß mit Beantragung folgender Reſolution, welche einſtimmig
angenommen wurde: „Die am 29. Mai 1863 im Odeon in Leipzig
verſammelten Arbeiter erkennen als ihre Aufgabe: 1) Erringung der
dem Arbeiterſtande noch mangelnden bürgerlichen und politiſchen Rechte;
2) Errichtung wirthſchaftlicher und producirender Genoſſenſchaften auf
der Grundlage der Selbſthülfe, der Selbſtverwaltung und der Selbſt
verantwortlichkeit; 3) Erſtreben desjenigen Wiſſens und derjenigen Bil
dung, wie ſie das Gewerbe unſerer Zeit mehr als je erfordert 4) Ge
meinſames Streben im Verein mit der allgemeinen deutſchen Fort
ſchrittspartei zur Erringung der Einheit und Freiheit Deutſchlands.“
Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung war die Beſchickung des am
7. Juni in Frankfurt a. M. ſtattfindenden Vereinstages welche
einſtimmig beſchloſſen wurde. Als Abgeordnete wurden gewählt der
Modelltiſchler F. Bitter und Roßmäßler. Die durchaus würdig
verlaufende Verſammlung legte Zeugniß dafür ab, daß Herr Laſſalle
in Leipzig die entſchiedene Mehrheit der Arbeiter entſchieden gegen ſich
hat. Die Verſammlung ging mit einem Hoch auf Schulze Delitzſch
gegen 11 Uhr auseinander.

Frankreich.
Paris d. 30. Mai. Anſtatt des erwarteten Wahlmanifeſtes

des Kaiſers bringt der Moniteur“ nur ein neues Rundſchreiben
Daſſelbe zieht zwar

aufs Heftigſte gegen die Oppoſitionskandidaten zu Felde, geht aber im
Weſentlichen doch nur auf die Kritik der Finanzzuſtände ein, wel
che in den gegneriſchen Programmen eine ſo große Rolle ſpielt, und
weiſt alle Angriffe auf dieſem Gebiete als durchaus unberechtigt zurück.

Neben dem Cirkular des Miniſters an die Präfekten wurde dieſen
Morgen an alle Straßenecken auch eine Proklamation des Seine Prä
fekten Hausmann an die Pariſer Wähler angeſchlagen. Man glaubt,
daß dieſe Proklamation, welche bereits ſeit 14 Tagen aufgeſetzt iſt, mit
dem angeblich vom Kaiſer beabſichtigten Manifeſt verwechſelt worden
iſt. Es iſt dies jedenfalls der ſtärkſte Angriff, den die Regierung noch
gegen die Kandidaten der Oppoſition gerichtet hat. Jm erſten Pariſer
Wahlbezirk, wo Havin den liberalen Herrn v. Laſteyrie, den Arbeiter
Blanc und den Regierungskandidaten Deleſſert zu Mitbewerbern hat,
wird die Wahl ſchwerlich beim erſten Skrutinium zu bewirken ſein.
Ebenſo wird in drei andern Wahlbezirken von Paris die Entſcheidung
ſchwerlich ſchon bei der erſten Abſtimmung erfolgen. Es würde dann
die Wahlbewegüung in Paris am Dienstag von Neuem beginnen. Hr.
Thiers hat ſchließlich gegen den Rath ſeiner Freunde ſeine Anſicht auf
recht erhalten den Wählern von Paris nichts als ſeinen Namen zur

Man ſieht dem Ausgange dieſes Wahlkam
pfes mit großer Spannung entgegen.

Die Forderungen der Oppoſition faßt Montalembert in ſeinem
Wahlmanifeſte zuſammen in die Worte: Frieden, Sparſamkeit,
Freiheit.“ Odilon Barrot erklärt in einem neuen Schreiben an

Continent, abgereiſt.

die Straßburger Wahler: Ich bin, man weiß es, kein perſönlicher
Feind des Kaiſers. Jch bin ſelbſt geneigt, die guten Dinge, die ſeine
Regierung vollbracht, und die halben Zugeſtändniſſe, die er bewilligen
zu müſſen glaubt, gebührend anzuerkennen. Jch glaube aber daß
ſeine Regierung mehr und mehr auf eine unheilvolle Bahn geräth,
und es kommt nun darauf an, daß ein geſetzgebender Körper, der
nicht von vornherein von den Miniſtern ernannt iſt, ihn in dieſer Bahn
aufhalte. Sein, wie unſer Heil ſteht dabei auf dem Spiele Noch
weiter geht Thiers; er ſoll in einer Wahlverſammlung erklärt haben,
er ſei, ſoweit es mit dem Eide auf die Conſtitution vereinbar ſei, ge
gen das Kaiſerreich.

Paris, d. 31. Mai. Heute Morgen hat die Abſtimmung in
ganz Frankreich begonnen. Der Zudrang der Wähler war ziemlich ſtark,
doch herrſchte im Grunde genommen keine Agitation. Es handelt ſich
nur um eine Demonſtration, aber keineswegs wie früher, um den
Sieg der Oppoſition über das Miniſterium. Es iſt daher ſchwer zu
begreifen weshalb man, beſonders Seitens der Regierung, einen ſo
großen Werth auf das Wahl Reſultat legt. Es iſt, als wenn ſie glaubt,
das alte Regime ſei noch immer an der Herrſchaft. Das Gerücht
von der Einnahme Puebla's, vorgeſtern auf der Börſe ſtark geglaubt,
hat ſich nicht bewährt, und die Börſenwoche ſchließt in derſelben Ver
ſtimmung, welche während des Verlaufes derſelben vorgeherrſcht. Der
preußiſche Kammerſchluß fährt fort hierzu ſein gutes Theil beizutragen.
Die ſogenannte Gruppe der deutſchen Banquiers namentlich ſcheint des
rühigen Verlaufes der Dinge in Preußen nicht ganz gewiß zu ſein,
und ihre ſtarken Verkaufs- Anerbietungen drücken alle Courſe. Die
Rente ſchleppt ſich mühſam um den 69er Cours herum und ſcheint den
erſehnten Cours von 70 nun wieder einmal auf lange hinaus nicht
erreichen zu ſollen. Der Ausfall der Wahlen welcher bedeutende
Schlappen für die Regierung bringen wird, iſt gerade nicht geeignet,
der Rente einen neuen Aufſchwung zu geben wenn auch der Eintritt
gewiſſer Perſönlichkeiten für die Zukunft eine ſorgſamere Finanzverwal
tung zu erwarten geſtattet.

Großbritannien und Jrland.
Das lang ſchwebende Zerwürfniß zwiſchen Braſilien und England,

deſſen Beilegung man nach den amtlichen Erklärungen Lord Ruſſell's
ünd Lord Palmerſton's als gewiß angeſehen hatte, iſt nicht geſchlichtet,
ſondern hat zu einem Bruch geführt. Der braſilianiſche Geſandte hat
den diplomatiſchen Verkehr mit der engliſchen Regierung ſuspendirt,
ſeine Päſſe ſich geben laſſen und iſt von England, vorerſt nach dem

Man erfährt, daß Graf Ruſſell nächſtens die
diplomatiſchen Schriftſtücke über den unliebſamen Vorfall dem Parla
ment vorlegen wird.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 1. Juni. Erzherzog Maximilian, Großmeiſter

des deutſchen Ordens, Urgroßoheim des Kaiſers, iſt heute Vormittag
vor Schloſſe Ebenzweier in Oberöſterreich im 81. Lebensjahre ge

orben.
Konſtantinopel, d. 30. Mai. Der Lloyddampfer „Pluto“

hat bei Galipoli ein engliſches Handelsſchiff überfahren die Frau und
ein Kind des Kapitäns ſind mit dem Handelsſchiff verſunken, die
übrige Mannſchaft gerettet worden. Jtalieniſche und in italieniſchem
Dienſt ſtehende ungariſche Offiziere ſind, dem General Türr folgend,
hier angekommen.

London, d. 1. Juni. Die Ueberlandpoſt hat aus Point de
Galle (auf der Südſpitze der Jnſel Ceylon wo die Poſten aus Hin
teraſten und aus Calcutta zuſammentreffen) vom 12. v. M. folgende
Nachrichten gebracht. Der Admiral Bonard hat ſeine Sendung nach
Hues erledigt und iſt mit demſelben Poſtſchiff unterwegs nach Frankreich.
Man nahm in Saigon an daß der Kaiſer von Anam den Vertrag
mit Frankreich vom 5. Juni 1862 ratifizirt und die Proklamation der
franzöſiſchen Behörden vom 1. Januar d. J., welche die Kolonie für
franzöſiſches Gebiet erklärt anerkannt habe. Aus Japan wird ge
meldet daß die Europäer in Yokohama der Antwort der japaneſiſchen
Regierung auf die Forderungen Englands in großer Spannung ent
gegenſehen.

Vermiſchtes.
Der berühmte piemonteſiſche Jngenieur Bonelli, Erfinder des

galvaniſchen Jaccardſtuhles, hat auch eine Vorrichtung erfunden ver
mittels derer ein kleines Wägelchen durch eine umſponnene Kupferdraht
Spirale von einem elektriſchen Strome getrieben und zur blitzſchnellen
Beförderung von Briefen und kleineren Paketen benutzt werden kann.

Der Sonnenbrenner. Zur zweckmäßigen Beleuchtung
großer Säle und gleicher Zeit zur Ventilation derſelben verwendet man
in England ſchon ſeit einiger Zeit einen Apparat, der Sonnenbrenner
genannt. Derſelbe iſt ohngefähr folgendermaßen conſtruirt: das an
der Decke angebrachte Gasrohr iſt an der betreffenden Stelle ſenkrecht
abgebogen und geht in ſieben gleichfalls ſenkrecht abgebogene Röhren
über, an deren Ende runde und flache Kapſeln befeſtigt ſind welche
zur Aufnahme von 5—9 horizontal geſtellten Fiſchſchwanzbrennern die
nen ſo daß 35* 63 Flammen zur Beleuchtung dienen. Sämmtliche
Brenner ſind von einem Conus umgeben, welcher ſich oben in eine
einige Fuß lange Röhre fortſetzt. Dieſe Röhre führt die Vexbren
nungsproducte ſofort ab und iſt mit einer Klappe verſehen um die
Luftſtrömung zu reguliren. Dieſer der Beleuchtung dienende Theil iſt
von einem weiten Blechcylinder umgeben, welcher in ein Rohr über
geht, das bis über's Dach führt. Derſelbe wird durch die Gasflam
men erhitzt und wirkt als Kamin zur Ventilation. Die untere DOeff
nung deſſelben an der Decke des Saales iſt mit einer durchbrochenen

Platte verkleidet.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom J. Juni 1863.
Eiſenbahn Actien. Zf.Brief. Geld. Auslandiſche Eiſenbahn Stammaetten

Fonds ECouurrſe. Sp. Berlin Anhalter 4 Div.gf. Brief. Geld Stamm Act. 1862. f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 4 99 1862. f. Brief Geld
Preuß Freiw. Anlethe o e en 92 do. II. Emiſſion 4 Z r Rotterd. 6 4 102 1o1Strats Anl. von 1859 1052/, 106 Aachen Naſtrichter 35 34 Berlin Potsdam Mag udwigeb. Vexb. 4 140do. 1854, 1855, 1857 4 101 101 Bergiſch Märkiſche deburger Lit. 97 n Ludwigsh. t
do von 1859 4 101 101 Berg be T re 105 do. Lit. B. 4 n 98 len u. c. 4 1127 126do. von 1856 101 101 erlin Anhalter u do. Lit. C. 4 96 ecklenburger 70do. v. e n 18524 98 98 e r 6 122 121 er e 4 St e e Z 63von 18653 4699 981 Po o. Serie 4 958 S Irz. Staatsb. 120c 1862 99 98 Magdeburger 14 183 do. III. Serie 4 S 95. Oeſtr. ſüdl. Staats
Staats Schuldſcheine 3 90 89 Serlin Stettiner 137 136 do. vom Staat gar. 45 191 101 bahn Lomb. 89) 5 150
ramten Anleihe von r e e Breslau Schweidnitz n Eiſenb. 5 r1855 a 100 3 128 12727, e 5 Freiburger Lit. D. a eſt ahn (Böhm.) l 73 71Kur u. Neumärtiſche Cile e z 7 h e 100 an Ausländiſche Prioritäts Actten.Schuldverſchreibungen h 898) a e I 3 Ebln Mindener 100 Belg. Oblig. J. de l'Eſtſader Deſchbau Oblig. 100 gdeb. e erſt. 25 do. II. Emiſſion 5 103 102 do. Samb. u. Meuſe 4Berl. Stadt Obligat. 49 los S Magdeb. Leipziger S do bot d. 4 096 St Oeſtr. ftanz. Staatsb. 3 277

do do 3 90 90 Magdeb. Wittenb. I D do. II. Emiſſton z 3312 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 265
Schuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 do. do. 1100 Moskau Rjäſan 5 87Kaufmannſchaft 5 104 1038 Niederſchleſ.-Märk.. 498 97 do. IV. Emiſſion 4 932 927 zLedeſSetgh 29 88 67 Dagdebutg halber A. 108 eOberſcleſ n g Magdeburg Wittenb. 101 S Kaſſ.-VereinsBk.Act. a 117

t a c e er Danztger Privatbank 4 11032u. C. 10 3 160 159 Niederſchleſ.Märkiſche 98 mine tPfandbriefe- Sberſchl. In B. 101 37 142 al do. Gonv 4 98 S Königsb. Privatbank 4 101e e crtiſche Oppin Tarnew. 2 o o do o. ni, Serteſ z 9777 agebirger do
do do. o Pr. Wilh. (St. e do do. IV. Serie 41 r Poſener dorei htſche Abelntſche Nee Zwelge. in 0 8 00 S. Land -Geſeüſchaft h ia 97 96 Sunmm e e Disc. CommanditAnth. 4 10175 10077,4 do. (Stamm) Pr. 4108 Oberſchleſ. Tit. S t s 8Pommerſche i hein Nah e e e e le nene ee. l e Pommerſche Ritterſch. B. 4 95RuhrortCrefelder do. i. G. 4 S th. 1Poſenſche 4 103 1, 31 971 i 5 Preuß. Hvvoth. Verſl. odo 97 Kr. Gladbacher 3 do. Lit. P. 4 97 do do. Certiſit. o3 7 Stargard Poſen 6 3 108 107 do. Lit. E. 3 85 h 14 4Schieiſhe n a 55 de Thüringer 7 127 do. Lt. V. 4 1100 a duſtrie Aetten.Fee. u Wlh (Coſ.Odb.) 62 Pr. Wilh. (St. Vohw.) Heerder Hüttenwerk. 97Dein Staat gar. I. B. S do. (Stamm) Pr. I. Serie s Ninerva 536 SWeihe de de den 9 e. u. See s abrtt d. Effenrahnbed 8 oe 66 do. l. Serie 5 100 100 Deſſauer Kont. Gas 5 137e So vorſtehend kein Hinsſay notirt iſt Rheiniſche Ausländiſche Fonds.werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. vom Staat gar. 3 c Seennſanet Bank 4 75 74

do. III. Emiſſion remer Bank 4 11068, 1058Rentenbriefe Priorit. Oblig. von 1858 und 1860 A. 099 Coburger Creditbank en enKur u. Neumaärkiſche 4 100 99 Aachen Düſſeldorfer 93 92 do. do. von 18624 100 99 Darmſtädter Bank 4 95 94Zomwerſche 997 99 do. U. Emiſſion S do. v. Staat garantirte 4 101 Deſſauer Credtt (4 7 6,
ſenſhe 96 do. III. Emiſffton 4 599 RheinNahe v. St. gar. 4 101 do. Landesbank 4 31Preußiſchen a Aachen Maſtrichter do. do. II. Emiſſton 101 F&Senfer Creditbank. 4 56 55Dann n Feſt o. U. Emiſſion NuhrortsErefeldere r. Geraer SantaSe e 4 ar W Berg. Markiſche conv. 4 100 100 Gladbacher Gothaer Privatbank 4 92e 99 do. Serie conv. 100 do. II. Serie 4 Hannvoverſche Bank 4 100e mtheilſcheine 4 es 125 do l. Serie vom do. III. Serie A. Leipziger Creditbank 4 85 684
d edrichsd'or s Staate 3 gar. z 83 82 Stargard Poſen. Luxemburger Bank 4 1055Sold Kronen z do do. Lit. B. 83 82 do. II. Emiſſion 4 99 WMeininger Creditbank 4 96And. Goldmünzen a 5 109 vo V. Serie a 100 do. III. Emiſſion 4 Norddeutſche Bank 4 104

do. Y. Serie 100 2Zhüringer eonv. 4 99 Oeſterreichiſcher Credit s 35
o Sie berſ an S e n H. Serie 102 e San 4 70e po. do. U. Serie 4 o. I. Serie conv. 45 99 Weimariſche Bank 4 0ver a Stück 14 7 do. (Dortm. Seeſt) t See 102 101 Deſterr. Meta 5 ee do. do. Il Serte 4 S Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 92 do. NationalAnl. 5 732 72

Berlin Anhalter S do. i. Emiſſion 4 97 do. Präm. Anleihe 4 88Rheiniſche 102 4 101 gem. Mecklenburger 70 e gem. Norbbahn Friedr. Wilb.) 64 4 64 gem SDetterr. Frang. Staatsbahn 122 a I gem. Me
ninger Creditbank 967/ a gem. Seſterr. Credit 86 à gem. Kurh. Pr. Obl. 40 Thlr. Verlooſung

Die Börſe war matter geſtimmt, befeſtigte ſich aber am Schluß etwas das Geſchäft blieb gering

Bank Acten Hamburger Vereinsbank (4] 103 G.[4] 36 etw. bz.
Roſtocker (3f. 4 pCt.

Neue Bad. Pr. O. 35 Thlr. Verlooſung
und wurde ganz von der Regulirung in Anſpruch genommen öſter

reichiſche Credit und neueſte Looſe, Genfer, Darmſtädter und Mecklenburger Bahn wurden lebhafter gehandelt Fonds waren feſt.
Oarmſtädter Zertelvank [4] 10177, B.

Gold und Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 21 bz.
Moldautſche Landesbank

Leipziger Börſe vom 1. Juni. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.
500 3 9576 geſ. von 1855 von 100 4 8 98 angeb. von 1847 von 500 4 102 angeb.
v. 1852 von 500 45 102 angeb v. 1855 v. 500 4 4 495 102 angeb., v. 1858 u 1859 v. 100
4 o 102 angeb. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 45 104 geſ. Königl. ſächſ. Landren
tenbriefe v. 1000 u. 500 3 96 geſ. Leipziger Stadt Obligationen à 4 9 102 geſ. Sächſ. erbl.
Pfandbriefe v. 500 a 3 95 geſ. do. v. 500 32, 99 geſ. do. von 500 a 4 102 gefSächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1006, 500, 100, 50 a 81 97 geſ.
do. kündbare 6 M. à 3 1600 geſ. do. v. 1000, 500, 1600 à 4 102 geſ., do. v. 1000 kündbare
12 M. à 4 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 a 4 99 angeb. Königl. Pr.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 97 geſ. K. K. öſterr. Met. à 55 Do. Nat. Anl. v.
1854 2 590 73 angeb. do. Looſe v. 1860 5 88 geſ. Eiſenbahn Prior. -Oblig. Albertsbahn J. Emiſſion
a o 102 geſ. do. II. Emiſſ. 45 9 102 geſ., do. III. Emiſſ. z 102 geſ. AußigTeplitzer 5 103 geſ.
BerlinAnhalter 49 100 geſ. do. 42 1007, geſ. Berlin- Hamburger l. Emiſſion 4 h 9977, geſ. Chem
nitz Würſchnitzer 40 100 geſ. Graz- Köflacher in Courant 6 102 geſ. Leipzig Dresdner 3 118
geſ do. 49 101 geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſ. 49 1069 geſ. do. II. Emiſſion 4 100 geſ
MagdeburgeHalberſtädter 4 1029 angeb. Thüringiſche 1. Emiſſ. 490 997 geſ., do. II. Emiſſ. o 102
e. do. II. Emiſſion 422 99 geſ. do. IV. Emiſſion 4, 9 101 geſ. Werrabahn 5 102 geſElfenbahn Aetien Albertsbahn 98 geſ. Außig Teplitzer 104/ geſ. BerlinAnhalter Lit. A. B. u. G.

Chemnitz Würſchn. 174 geſ. Leipzig Dresdner 271 geſ. Löbau Zittauer Lit. A. 34 geſ., do. Lit.
Magdeburg Letpz. 245 angeb. Thüringiſche 128 geſ. Bank und Credit-Actien. Allg. Deutſche CreditAnſt.
zu Leipzig 85 geſ. AnhaltDeſſauer Bankact. 32 geſ. Geraer Bankact.
Meininger Credit Bank Oeſterr. Cred. Anſtalt 867/, geſ. Weimariſche Bankact. Sorten. Kronen
(ereins Handels Goldmünze) à BHollpfd. Brutto u. o Hollpfd. fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländ.
Lvuisd'or A 5 Agio auf 100 1607, geſ. (oder 5 15 2 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per
Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 11 geſ. Holländ. Duc. à 3 auf 100 6 geſ. (oder 3 5

Kaiſ, Süe. à 3 auf 100 62. geſ. (oder 8. 5 57 10 Zerſchnittene Dukaten per Zollyfund Brutts
45492 geſ. Silber per Hollpfd. fein 297/, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 90 geſ. Ruſſiſche Bank
noten Per 90 Re. 917, geſ. Polniſche Banknoten per 90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à
u. 5 99 angeb. do. do. 4 10 99 geſ. Auslaändiſche Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungs
kaſſe iſt e geſ. t Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 151 geſ. London per 1 Pfd. St. 7 Tg.

3 Mt. 6. 21 geſ. S
A. Plake, Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. A. Zip
pel, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. e

Niederwſärts: Am 31. Mai. J. Kaul, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Genthin. C. Wienecke, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Hamburg. A. Höppner, desgl.

Prager Schleppkahn Nr. 4, Stückgut, v. Tetſchen n.
Magdebürg. W. Netzband, Mauerſteine, v. Calbe n.
Berlin. Am I. Juni. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
Güter, v. Deſſau n. Hamburg. Brunks, Eichorien
brocken, v. Salbke n. Berlin. Fr. Hartmann, Shyrup,

Bernburg n. Magdeburg. Fr. Andrege, Fabrikſalz-
Schönebeck n. Stettin. Chr. Brüning, Brennholz,

Schifffahrtsnachricht.
e Die Schleüſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 31. Mai. D. Heidtmann, 2 Käh
ne, Röheiſen, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Röder,
Eiſen, v. Hamburg n. Halle. W. Baumeier, Güter,
v. Hamburg n. Halle. Am 1. Juni. W. Bartels,
Nutzhölzer, v. Spandau n. Buckau. G. Schultze

Dachſteine, v. Derben n. Buckau. L. Duvinage, Gü
ter, v. Berlin n. Halle. A. Schwarz, Coaks, v. Ham
burg n. Alsleben. Fr. Braumeier, Eiſen, v. Hamburg
n. Bernburg A. Voigt, Dachſteine, v. Rathenow nach v.
Calbe. E. Bohne, Dachſteine, v. Genthin n. Schönes v.

Leipziger Bankact. 137 geſ.

Marktberichte.
Halle den 2. Juni.Weizen preishaltend 60 62 Roggen 47 49

Gerſte 36 37 Hafer 25
Magdeburg den 1. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loeo ohne Faß,
152

Nordhauſen, den 1. Juni.
Weizen 2 10 bis 2 20Roggen I h25 2 85Gerſte es 1909 20Hafer 24 28Rüböl pro Eentner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 1. Juni.
Weizen loco 57— 70 nach Qualttät.
Roggen loco 81— 82pfd. 45 ab Kahn u. frei

Mühle bez. 80pfünd. 45
Junt/ Jult 452/,—45 bez. u. G. Br. Jult, Aug.
457 46 45 bez. u. G. 457 Br. Sept. Oct.
e bez. u. Br. G., Oct. Novbr. 46

ez. U. Br.
Gerſte, große u. kleine 32—39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23--24 Lieferung pr. Juni u. Junt

Juli 23--227 Juli Aug. 23 bez., Aug.Sept. 23 214 bez. Sept. Oct. 241 bez.
Erbſen Kochwaare 45-—50 Futterwaare 43 46
Rüböl loco 15 Br. Juni 14 bez. uBr., G. „Juni/Jult 148/ bez. Juli Aug. 14

bez. Aug. Sept. 14 Br. Sept. Oct. 13
bez. u. G., V Br. Oct. Nov. 13 Br.

Leinöl loco 15
Spirttüs loco ohne Faß 15 bez. Juni u. Juni Jult

15 bez. u. G. i Br. Jull Aug. 159
bez. u. G. Br. Aug. Sept. 15 bez. u

Br. G., Sept. Oct. 152 bez. u. Br. G.
Oct. Nov. 157 bez. u. G. I Br.

Weizen leblos. Roggen loco wurde für den Konſunt
zu unveränderten Preiſen Einiges aus dem Markt genom-
men. Bei Terminhandel hat die ſchwache Kanalliſte die

beck. Fr. Krüger, Stabholz, v. Spandau n. Halle. v. Vockerode n. Magdeburg Wirkung der ſtarken Kündigung von 22,000 Etnr. para

ab Kahn bez. Junt u.



liſirt und die Preiſe vermochten ſich unverändert zu behaup
ten Hafer, nahe Termine flau, ſpäter behauptet, gekünd.
12,000 Etnr. Für Rüböl iſt die Stimmung heute feſt
geblieben. Bei mäßigem Handel ſind die Werthe für alle
Sichten den vorgeſtrigen gleich. Jn Spiritus war das
Geſchäft äußerſt beſchränkt und unter dem Einfluß einer
ſtarken Ankündigung von 350,000 Duart in matter Hal

tung. 7Breslau, d. 1. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 145 G. 14 Br. Weizen weißer 66—78
gelber 66—74 Roggen 48—52 Gerſte 35
40 Hafer 25—29

Stettin d. 1. Juni. Weizen 61—-70, Juni Juli
68 687,, Juli Aug. 691/, bez. Sept. Oetbi 70 da.
Roggen 44 44 Juni Juli 445,, Juli Aug. 452,
Sept. Oct. 462,. Rüböl 15 Septbr. Octbr. 13
Spiritus 14 Juni Jult 1428 bez., JuliAug. 15 da Sept. Oct. 152, bez.

Hamburg d. 1. Juni. Weizen loco kleines Ge
ſchäft zu nverändertem Preiſe, auswärts geringe Sorten
eher mehr gefragt. Roggen loco und Oſtſee ganz unver
ändert. Oel ſtille, Oct. 298

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am J. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 2. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 31. Mai Abends 1 Fuß 2 Zoll,
am J. Juni Morgens I Fuß 1 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. Juni Vormitt. am alten Pegel 32 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den Juni Mittags: 1 Elle 16 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die zur Konkurs- Maſſe des Kaufmanns
Karl Ferdinand Koch gehbörige, sub No.
634. Vol. XV. pag. 17. des Haus Hypotheken
buchs von Zeitz eingetragene, vor dem Bad
ſtubenthore am Mühlgraben belegene, sub No.
657. kataſtrirte Fabrik nebſt Garten und Zube
hör, wovon
a) die Fabrik nebſt Garten und Zubehör auf

7614
b) die geſammten Maſchinen Theile aber auf

2626
abgeſchätzt ſind zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in unſerm Büreau III.
einzuſehenden Taxe, ſoll

am IA. Decbr. d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Zeitz, den 15. Mai 1863
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

Ein abgepfändetes, faſt neues, vollſtändiges
Bohrzeug, 11 Lachter 83 Futz Röhren, 4 Boh

rer und ſämmtliches Zubehör, ſoll in der Woh
nung des hieſigen Ortsrichters den 9. Juni,
Mittags 12 Uhr, gegen baare Bezahlung ge
richtlich verauctionirt werden.

Roßbach de Bat., den 30. Mai 1863.

Das Dorfgericht.
Kirſchen Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde
Großgräfendorf mit Strößen ſoll den 6.

Juni c. Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Schenke
unter den bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.
Großgräfendorf, den 29. Mai 1863.

Schimpf Ortsrichter.
Künftigen Freitag den 5. Juni Vormittags

10 Uhr ſoll der Nachlaß der verſtorbenen Tod
tenfrau Wwe. Heinrich allhier meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Trotha, den 2. Juni 1863.
Der Schulze Lehmann.

Wieſenverpachtung.
Die Heu und Grummetnützung der hieſigen

Kirchenwieſen wird
Sonnabend den 6. Juni

Nachmittags 8 Uhr
in der Wohnung des Unterzeichneten an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Coblenbey, den 30. Mat 1863
E. Hübner, Kirchen Rendant.

Nr. ISchmeerſtraße I.
d. Bendheimg

Magazin fertiger Kleidungsſtücke
empfiehlt durch neue Zuſendungen der neueſten Stoffe nach neueſten Modellen angefertigte

Mr. I
Schmeerſtraße I.

Kleidungsſtücke zu außergewöhnlich billigen Preiſen
Jaquett- u. Sommerbuckskin-Neberzieher v. s Feine Tuch-
Nöcke u. Fracks 5 9 Ganze Anzüge von einem Stoff v. S 13
Zur Reiſe Lüſtre- u. Grograin- öcke v. 2 Joppen v. A.derländer Buckskin- Hoſen neueſter Deſſins v. 2 M. Nie

Größtes Lager KnabenAnzüge Turn- Anzüge für Herren und Knaben.
S. Jede Beſtellung nach dem Magße wird ohne

nen 24 Stunden prompt und reell effectuirt.
Pretserhshung bin

Große Nachlaß Auction.
Donnerstag den 4. Juni u. folg. Tage Vor

mittag 10 Uhr verſteigere ich Königſtraße Nr. 3
die Brumhardſchen Nachlaßſachen im fein
ſten Mobiliar der beſten Holzarten, goldene u.
ſilberne Uhren, feine Porzellan-Servis mit Ma
lerei, Glas Zinn u. Kupferſachen, Federbet
ten Leib, Tiſch u. Bettwäſche, Damenklei
dungsſtücke in Seide u. Wolle u. eine Menge
a. koſtbare Sachen.

Zur Anſicht ſtehen die Sachen Mittwoch den
3. Juni Nachm. von 4 bis 6 Uhr.
Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Zu verkaufen
ein Oekonomiegut, 2 Stunden von Leipzig,
140 Morgen Feld u. Wieſe, vollſtändiges leben
des u. todtes Jnventar, gutſtehende Ernte, For
derung nur 17,000 ſoll wegen vorgerück
tem Alter des Beſitzers auszugsfrei ſofort ver
kauft werden.

Eines desgleichen, 4 Stunden von Leip
zig entfernt, mit eirca 100 Morgen Areal,
guten Gebäuden, Jnventar vollſtändig und aus
zugsfrei. Forderung 11,000

Eines desgleichen, 2/ Stunden von Leipzig,
44 Morgen Areal, todtes und lebendes Jnven-
tar gut, und beſter Plan im Orte, Forderung
7500 kann mit jeder beliebigen Anzahlung
ſoſort übernommen werden.

Alles Nähere ertheilt G. A. Borvitz in
Reudnitz, Kapellengaſſe, bei Leipzig.

Nitterguts- Werpachtung.
Mein Gut zu Groß Wechſungen, eine

Stunde entfernt von der Kreisſtadt Nordhauſen
im Regierungsbezirk Erfurt der Preuß Provinz
Sachſen will ich am 15. Juli d. J. auf 12
Jahre vom 24.. Juli d. J. ab öffentlich meiſt
bietend verpachten. Pächter hat eigenes Ver
mögen circa 15,000 gerichtlich nachzuweiſen,
und davon 5000 Caution in Preuß. Staats
papieren zu deponiren welche außer Cours ge
ſetzt werden ſollen und wovon die Coupons
dem Pächter ausgehändigt werden. Solche Re
fleckanten, welche in der Nähe ländliche Grund
ſtücke beſitzen, werden als Pächter nicht ange
nommen. Die weiteren Pachtbedingungen wer
den vom 1. Juli d. J. ab gegen Erſtattung
der Copialien mitgetheilt. Das lebende und
todte Jnventar

16000 Die Beſichtigung des Guts kann
jederzeit ſtattfinden.

Gr. Wechſungen, den 28. Mai 1863.
Wenzel.

Obſt Verpachtung.
Freitag d. 5. Juni e. Abends 6 Uhr

wollen wir unſere diesjährige Obſtnutzung an
Kirſchen, Pflaumen ec. öffentlich unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf

der Georgsburg bei Cönnern
meiſtbietend verpachten.

Cönnern, den 1. Juni 1863.
G. Freymuth's Erben

Schmiedeabfalle,Brockenriſen, e S.
Mann S Söhne

„Pferde-Verkauf.“
dunkel Apfelſchimmel: 10,/4 hoch:
fromm, gut eingefahren, ohne jeden Fehler
Garantie dazu ruſſiſch National Geſchirr
auch nach Wunſch mit einer ſehr geſchmack
vollen leichten Chaiſe, halbverdeckt. Näheres
zu erfahren unter der Adreſſe A. V. W. gefäl
ligſtniederzulegen ranco Expedition der Leip
ziger Zeitung in Leipzig
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

hat einen Werth von circa

Zwei echt ruſſiſche Pferdchen, 5 Jahr alt,
lamm-

Felten geräuchert. Weſerlachs,
Fette Kieler Bücklinge,
Friſche Sprotten,
Friſch marinirten Rollgal und

Brakagk,
Lachs,

Große Bremer Neunaugen

empfing n.Die ſo beliebten

erhielt wieder e. en.
Prönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern
a 6 und 2 Und inWeinflaſchen à ächt

Carl Haring.
Brüderſtraße Nr. 16

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 3. Juni

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.
Kirſchpreſſen,

2 Stück, mit ſtarken eiſernen Spindeln, ſtehen
zum Verkauf bei

Guſtav Buchheim in Coethen.
Bienenzüchter-Verein in Schkeuditz
den 7. Juni Nachmittags punkt 2 Uhr.
Jm Bienengarten des Vorſtehers werden

Kunſtſchwärme gefertigt. e

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 31. Mai Nachts 12 Uhr entſchlief nach
ſchwerem Krankenlager meine liebe Schweſter
Henriette Lauterbach, im 73. Lebensjahre

Dorbthea Lauterbach als Schweſter
Sophie Vaaß geb. Hammerſchmidt

als Pflegetochter

z TodesAnzeige.
Mein guter Vater, der Kunſtſchleifermeiſter

Fr. Baumgartel, iſt nach langen Leiden
geſtern Abend Uhr in ſeinem 68. Lebens-
jahre ſanft in dem Herrn verſchieden.

Sein Begräbniß findet Donnerstag den 4.
früh 6 Uhr auf dem Friedhofe vom Leichenhauſe
aus ſtatt.

Halke, den 2. Juni 1863.
Fr. Baumgartel un

im Namen der Familie.

Um Jrrungen zu vermeiden den werthen
Geſchäftsfreunden die Nachricht: daß ich das
Geſchäft, welches ich vor 8 Jahren von meinem
ſel. Vater übernahm, unverändert fortführe.

Fr. Baumgarte lchir. Jnſtrumentmacher u. Kunſtſchleifer.

Harzkäschen, à Stück 3 Pf.

Friſch geräuch. Spickaale,

e



Beilage zu 126 der Halliſchen Zeitung (im G. VSchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 3. Juni 1863.

Fünfter allgemeiner Vereinstag der deutſchen
Genoſſenſchaften in Görlätz.

I. Plenarſitzung am 27. Mai. Eröffnet durch den in der Verſammlung am 26
erwählten Vorſitzenden Schulze Delitzſch um 10 Uhr Morgens. Durch Abgeord
nete ſind vertreten die Vorſchußve reine in Sangerhauſen Grünberg Fiddichow,
Angermünde, NeuſtadtEberswalde, Döhlen, AltDöbern Neumarkt, Lübben, Zerbſt,
Schwedt, Roßlau, Guben, Breslau, Schweidnitz, Glogau, Waldenburg, Jauer,
Gardelegen, Loſchwitz Liebenwerda,, Zwickau, Hertzberg, Delitzſch, Halle, Zörbig,
Rothenburg Liſſa, Freiſtadt, Königsberg i. d. N. Paſewalk, Bojanowo, Görlitz,
Weimar, Aſchersleben Merſeburg Freiburg a. d. U. Glashütte, Schafſtedt, Oſter
feld Burkhardtswalde, Sorau, Meißen Lauban, Neiſſe, Schönberg, Radeberg,
Biſchoffswerda, Bautzen Dresden Luckenwalde, der rheiniſch weſtphäliſche Verband
der Vorſchußvereine (Mühlheim a. d. R.) Mittelrheiniſcher Verband der Vorſchuß
vereine (Wiesbaden), (17 Vereine), Verband norddeutſcher Genoſſenſchaften (Roſtock)
(15 Vereine), ferner die Niederſchleſiſche Kreditgeſellſchaft in Luckau, die Kreditver
eine in Chemnitz und in Wechſelbürg die Diskontogeſellſchaft in Eisleben, der Kre
ditverein in Königſtein, Volksbank in Glauchau, Darlehnsverein in Merſeburg, Kre
ditbank in Potsdam Gewerbebank in Gokha, Volksbank in Hamburg Kreditgeſell
ſchaft und Kreditverein in Landsberg a. d. W. Germania in Dresden Darlehns
bank ſelbſtſtändiger Handwerker und Bezirksverein 102 A. D. in Berlin, ferner der
Konſumverein in Kotzenau, die Schuhmacher Aſſoziationen in Görlitz, Breslau,
Luckenwalde, Delitzſch und die Schneider Aſſoziationen in Halle und Potsdam. Außer
dem hatten noch 25. Vereine den Anwalt beauftragt, für ſie auf dem Vereinstage
Vertreter zu beſtellen.

Die Verſammlung wurde von dem Vorſitzenden Schulze Delitzſch mit ſeinem aus
führlichen Berichte eröffnet. Derſelbe lautete recht günſtig, denn die Zahl der bekann
ken Genöſſenſchaften hat ſich von 364 im vorigen Jahre auf 483 erhöht, ſo daß ſich
annehmen läßt, daß gegenwärtig an 550 Vereine nach Schulze'ſchen Prinzipien exiſtiren.

Von den gegenwärtig 483 bei der Anwaltſchaft angemeldeten Vereinen ſind in
Preußen 244, Sachſen 61, Naſſau 39, Mecklenburg 22, ſächſiſche Herzögthümer 19,
Deutſch Oeſterreich 16, Anhalt 14, Hannover 13, Darmſtadt 10, Baden 6, Baiern 6,
Schwarzburg 6, Württemberg 5, Heſſen Kaſſel 5, Reuß 4, Oldenburg 4, freie
Städte 4, Lippe Waldeck 2, Holſtein 2, Heſſen Homburg I. Auch der Verkehr
hat ſich bedeutend gehoben nach den bisher nur eingelaufenen 169 Abſchlüſſen ſind
im vorigen Jahre 17 Millionen Thaler an Vorſchüſſen gegeben ſo daß ſich anneh
men läßt, daß an oder über 20 Millionen an Vorſchüſſen geleiſtet ſein werden.

Eben ſo erfreulich iſt die Zunahme des eigenen Vermögens der Vereine das ſich jetzt
auf I Millionen beläuft. Es beweiſt daß die Vereine die wichtige Aufgabe be
griffen haben die ihnen von vornherein geſtellt iſt, nämlich durch eigene Kapitals
bildung ſich zu eonſolidirekk. Indem dann der Redner zu allgemeinen Geſichtspunkten
überging wies er darauf hin wie auch in Betreff der rechtlichen Stellung der Ver
eine durch die Commiſſtons Berathung über das Genoſſenſchafts Geſetz im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ein Schritt vorwärts geſchehen ſei, allerdings jetzt ohne Ausſicht,
bald vollends realiſirt zu werden. Nicht minder günſtig ſeien die Ausſichten in Be
kreff der Eröffnung des großen Kredits, der für die weitere Entwickelung der Ge
noſſenſchaften von Wichtigkeit iſt, wenn auch unausgeſetzt das Heranziehen von den
Erſparniſſen der kleinen Leute welche bisher in den Sparkaſſen niedergelegt wurden
und dadurch namentlich dem Grundbeſitze (Hypotheken) zu Gute kamen ſchon aus
geſunden volkswirthſchaftlichen Rückſichten im Auge zu behalten iſt, damit die Erſpar
niſſe der unbemittelten Klaſſe möglichſt wieder befruchtend in den Geldverkehr des
kleinen und mittleren Gewerbeſtandes zurückkehren. Der Anwalt theilte mit daß die
Allgemeine Kreditanſtalt in Leipzig die früher zu 5. Proz. mit Proz. Proviſion
Geld offerirt, jetzt ohne Proviſion Geld zu gewähren ſich erboten habe und daß unter
denſelben Bedingungen das Bankhaus L. Delbrück u. Co. in Berlin darauf eingehen
wolle. Verhandlungen mit Bankhäuſern in Breslau Stuttgart Köln Elbing c.
ſeien angeknüpft. Ja es ſei Ausſicht vorhanden daß die profjekkirte Centralbank für
deutſche Genoſſenſchaften demnächſt ins Leben treten werde. Was die Erfolge des Ge
noſſenſchaftsweſens auf dem Gebiet der Sittlichkeit und Intelligenz betrifft, ſo ſeien
dieſelben gerade in der letzten Zeit in höchſt erfreulicher Weiſe zu Tage getreten da
augenſcheinlich zumeiſt die von ihnen getragenen Beſtrebungen Bildung und Wohl
ſtand tn den unbemittelten Klaſſen zu befördern die krankhaften Agitationen in der
Arbeiterfrage zum Scheitern gebracht hätten. Daran anknüpfend warnte er vor einer
falſchen Richtung die ſich in einigen Vereinen geltend zu machen verſüche nämlich
dem Beſtreben die unbemittelten und kleineren Handwerker von den Vereinen fern
zuhalten. Das KaſſenIntereſſe, wie das ſittliche welches gebiete, die Sympathien
des Arbeiterſtandes an dieſe Jnſtitute zu feſſeln, ſpreche dagegen. Die materielle
Grundlage ſei namentlich deshalb ſo wichtig, weil nur von ihr aus nachhaltig die För
derung wichtiger Kulturagufgaben vorgenommen werden könne. Bildung und mäßige
Wohlhabenheit in den ſogenannten unteren Schichten zu fördern, ſei deshalb bei wei
tem nothwendiger, als die Erlangung des allgemeinen Wahlrechts. Einen tüchtigen
Mittelſtand zu ſchaffen und zu fördern ſei für neuere Verhältniſſe um ſo wichtiger,
weil ſeit langer Zeit in Deutſchland ſtets der Mittelſtand Träger der nationalen Ge
ſittung und Bildung geweſen ſei. Der Redner ſchloß mit einem Hinweis auf den

alten Zug des deutſchen Volkes zur Bildung von Genoſſenſchaften der ſich in drei
verſchiedenen Epochen in den Kampfgenoſſenſchaften, den Zünften und jetzt in der
Genoſſenſchaftsbewegung kundgegeben habe. Früher ſeien die Fürſten vorangeſchritten
und hätten den Weg gezeigt das Charakteriſtiſche unſerer Zeit ſei das Auftreten des
Volkes der Maſſen, deren Organiſation den Genoſſenſchaften mit zufalle. Es ſei ihre
Pflicht immer das höchſte Ziel im Auge zu behalten dieſer Jdealismus, der ihm,
dem Einzelnen, eine Stärkung in trüben Zeiten gewährt habe werde auch dem Gan
zen zum Heile gereichen.

Als der Anwalt dieſen häufig von allgemeinem Beifall unterbrochenen Bericht ge
endet hatte, begann die Berathung über die verſchiedenen in den Abtheilungen vor
berathenen Anträge. Einſtimmig wurde auf Antrag der 1. Abtheilung Referent Seel
Hof aus Mühlheim) beſchloſſen.

„„Der Vereinstag zu Görlitz erklärt es für wünſchenswerth daß die dem Geſammtver
vbande der deutſchen Genoſſenſchaften angehörigen Vereine den Wechſelincaſſo abgeſehen
von den Nebenkoſten gegenſeitig proviſtonsfrei beſorgen und daß demgemäß diefeni
gen Vereine welche ſich hierzu verſtehen, die betreffende Erklärung an die Hauptan
waltſchaft zum Zwecke allgemeiner Bekanntmachung durch die letztere abgeben.“

Hierauf referirte Advokat Nizze aus Roſtock über die Vorſchläge der 1. Abtheilung
bezüglich der Außerhaftſetzung ausſcheidender Mitglieder. Der Antrag lautet

Der Vereinstag zu Görlitz empfiehlt „So lange noch kein Geſetz beſteht, welches
der Mitverpflichtung der ausgeſchiedenen Mitglieder für die während ihrer Mitglied
ſchaft entſtandenen Vereinsſchulden ein Ziel ſetzt, iſt den Ausgeſchiedenen das Recht
einzuräumen binnen Jahresfriſt die ſchriftliche Zuſicherung zu verlangen daß ihnen
der Verein für die erwähnte Mitverhaftung aufkommen werde.

Adv. Nizze begründete den Antrag zu dem von Greifswalde ein Gegenantrag
geſtellt war in ausführlicher Weiſe. Er wies auf die Gefahren hin, welche ein maſ
ſenhaftes Austreten der Mitglieder in Zeiten der Kriſis für das Beſtehen des Vereins
haben müſſe während andererſeits eine fortdauernde Haftverbindlichkeit von Mitglie
dern lange über ihre Mitgliedſchaft hinaus nothwendig auf den Eintritt hindernd wir

ken müſſe. Geſetzliche Regelung ſei am beſten aber vorerſt nicht in Ausſicht von
einer Seite ſei die Beſtätigung der Statuten durch die Regierungen als Aushülfsmit
tel empfohlen ihm erſcheine am beſten die Selbſthülfe und da die von Greifswalde
empfohlene Regelung durch ausdrückliche Verzichtleiſtung der Gläubiger nur in kleinen
Verhältniſſen möglich ſei, ſo empfehle ſich der in Roſtock ſchon realiſirte Antrag. Di
rektor Lehmann warnte vor Annahme jeden Antrags der eine Erleichterung des Aus
ſcheidens zum Zweck habe. Abg. Parriſius führte aus daß der gegenwärtige Zuſtand
einer Abhülfe bedürfe. Advokat Engel aus Dresden und Rudolph aus Halle erklär

ſtimmen 3) über welche Fragen ſchriftlich Bericht zu erſtatten iſt

ten den Antrag für einen überflüſſigen. Abg. Schulze Delitzſch gab Auskunft über
die Entſtehung der einſchläglichen Beſtimmungen des Delitzſcher Statuts und empfahl
dann den Antrag mit dem Hinweis darauf daß ein Vertrag nur für die Mitglieder
Kraft habe. Die ſächſiſche Anſicht von Ertheilung beſonderer Privilegten durch die Re
gierung ſei verkehrt. Erſchwerung des Austritts erſchwere auch den Eintritt. Eine
Kündigungsfriſt ſei nöthig. Hr. Schöniau aus Rothenburg brachte einen Antrag ein,
dahin gehend „IJn Erwägung daß die noch vorliegenden Fragen noch viel Zeit er
fordern die Anwaltſchaft zu erſuchen eine Regulirung dieſer Angelegenheit durch Ver
bindung mit dem der preußiſchen Kammer vorliegenden Geſetze über die Legitimation
c. zu ermöglichen““, derſelbe wurde mit kleiner Majorität angenommen. Den Schluß
der Berathung bildete ein Roſtocker Antrag welcher die ſtatütariſchen Beſchränkungen
in der Zahl der Prolongationen der Wechſelverbindlichkeiten aufheben und die Prolon
gationen erleichtern wollte, derſelbe wurde auf Antrag der Abtheilung nach kurzer De
batte durch Tagesordnung beſeitigt.

2. Plenarſitzung, 27. Mai Nachmittags. 21 Uhr. Da kurz vor Eröffnung der
Verſammlung die telegraphiſche Nachricht über die Schließung des Landtags in Berlin
eingetroffen war auch während der Verhandlungen über den erſten Gegenſtand der
Tagesordnung noch einige Telegramme aus Berlin eintrafen, ſo herrſchte zuerſt in der
Verſammlung eine lebhafte Unruhe, die auch auf die Debatte einigermaßen einwirkte.

Zunächſt berichtete Prof. Schenck aus Wiesbaden über den Antrag der Anwalt
ſchaft wegen Organiſation des allgemeinen Vereinstages, ſowie der Unter oder Pro
vinzialverbände. Derſelbe lautet

Der engere Ausſchuß, welcher dem Anwalt in Leitung der Verbandsangelegen
heiten zur Seite ſteht wird zuſammengeſetzt a) aus dem Vorſitzenden der ſämmtlichen
Unterverbände; b) aus 3 jedesmal auf 1 Jahr vom allgemeinen Vereinstage zu wäh
lenden Deputirten von denen mindeſtens einer den Rohſtoff- oder Magazingenoſſen
ſchaften angehören muß. 2) Die einzelnen Unterverbände müſſen bei der Anwaltſchaft
angemeldet und als ſolche vom allgemeinen Vereinstage anerkannt ſein wenn ſie die
im gegenwärtigen organiſchen Statut feſtgeſetzten Befugniſſe ausüben. 3) Die Unter
verbände haben ſich bei ihrer Wirkſamkeit innerhalb der ihnen vom allgemeinen Ver
einstage gezogenen Grenzen zu halten und keine Funktionen vor ſich zu ziehen, welche
der Centralſtelle, der Anwaltſchaft und dem allgemeinen Vereinstage vorbehalten ſind.
4) Die Tagesordnung wird vom engeren Ausſchuſſe vorläufig feſtgeſetzt und bei der
Einladung zum Vereinstage mit bekannt gemacht. Die definitive Feſtſetzung geſchieht
aber erſt in der Vorverſammlung der letzteren. 5) Den Vorrang auf der Tagesord
nung erhalten a) Anträge der Unterverbände Anträge der Anwaltſchaft. Die
erſteren müſſen 3 Monate vorher bei. der Anwaltſchaft eingereicht werden worauf bei
Anberaumung der UnterverbandsVereinstage Rückſicht zu nehmen iſt. 6) Bei wich
tigen und ſchwierigen Sachen müſſen die Anträge durch ſchriftliche Berichterſtattung zur
Berathung und Beſchlußfaſſung auf dem Vereinstage vorbereitet und der Bericht ge
drückt den Vereins Deputirten vor der Verſammlung ausgehändigt werden. Der engere
Ausſchuß der im Verbande ſtehenden Vereine hat auf Vorſchlag des Anwalts zu be

b) welchen Per
ſonen die Berichterſtattung zu übertragen iſt. 7). Zu den Koſten des allgemeinen
Vereinstages hat jeder in einem Unterverbande ſtehende Verein auch wenn er den
Vereinstag nicht beſchickt, 20 Sgr, oder Thlr, beizutragen deren Einziehung der
Vorſtand des Unterverbandes beſorgt. Nach kurzer Debatte genehmigte der Vereins
tag die Punkte 1——6, lehnte dagegen Punkt 7 ab und beſchloß die bisherige Weiſe
der Zahlung von 1 Thlr. für jeden vertretenen Verein aufrecht zu erhalten.

Als nächſter Verſammlungsort wurde Wiesbaden gewählt. Nachdem dann noch
der Abgeordnete Parriſius ſeinen Bericht über die Lage des Geſetzentwurfs zur Rege
lung des Genoſſenſchaftsweſens erſtattet hatte wurde die Wahl des Ausſchuſſes und
zwar nach dem neuen Modus, vorgenommen. Für die Vorſchußvereine wurden Sör
gel aus Eisleben und Parriſius aus Gardelegen für die Rohſtoffvereine Schulze
aus Potsdam gewählt und dann die Sitzung um 6 Uhr geſchloſſen.

Abends waren die Vertreter der Genoſſenſchaften mit vielen Einheimiſchen zir
einem einfachen Mahle in dem großen Saale der Societät, in dem auch die Plenar
ſitzungen ſtattgefunden hatten vereinigt. Zahlreiche Toaſte unter denen der von
Schulze Delitzſch auf die Zukunft unſeres Vaterlandes einen tiefen Eindruck machte,
belebten das Mahl.

Vermiſchtes.
Trier. Am 27. v. Mts. hatte in Echternach die bekannte,

aus dem achten Jahrhundert ſtammende ſpringende Proceſſion
ſtatt, bei welcher von allen Theilnehmern während des Umzuges fort
während 3 Schritte vorwärts und 1 rückwärts oder 5 vorwärts und
2 rückwärts gethan werden. Das Wetter war dieſem Feſte beſonders
günſtig und hat namentlich die Zahl der Zuſchauer bedeutend werden
laſſen. An 10,000 Perſonen (44 Geiſtliche, 12 Fahnenträger, 361
Sänger, 71 Muſikanten, 1668 Beter und 9032 Springende) nahmen
activen Theil und wenigſtens 5000 Zuſchauer waren erſchienen die
ſammt und ſonders in dem kleinen, etwa 3500 Einwohner zählenden
Orte ein Unterkommen ſuchten

Man ſchreibt aus Paris: Es iſt ein Engländer mit zwei
prachtvollen Eulen hier angekommen, deren Specialität der Kampf
mit Ratten iſt. Die eine heißt Eiſenfuß, die andere Stahlſchnabel.
Jhre letzte Heldenthat verrichteten ſie in einem eigenen Rattenjagd
Club in London, wo ſie mit 14 ſchottiſchen Ratten kämpften, von
der die kleinſte von der Naſenſpitze bis zum Schwanzende 3 engl. Fuß
maß. Die Eulen erfochten einen blutigen Sieg, die 14 Ratten blie
ben todt auf dem Schlachtfelde, aber Stahlſchnabel verlor dabei ein
Auge und wurde außerdem ſchwer am Fuße verwundet. Es giebt hier
auch Verehrer des Rattenſports, und man iſt in gewiſſen Kreiſen ſehr
begierig auf den erſten Kampf da die Ratten der pariſer Kloaken
durch ihre Wildheit und Gefräßigkeit ſich auszeichnen. Es ſollen ſogar
einzelne Liebhaber mit dem Plane umgehen beſonders qualifizirte
Exemplare dieſer Vierfüßler für den Kampf zu „trainiren.“

Jn einer der letzten Schlachten in Nordamerika wurde der rechte
Arm des Generals Howard von einer Kugel zerſchmettert und mußte
oberhalb des Armes amputirt werden. Als er in einer Sänfte nach
dem Lazareth getragen wurde, begegnete ihm der General Kearney,
der im mexicaniſchen Kriege ſeinen linken Arm verloren hatte. „Gene-
ral,“ ſagte der witzige Howard, „ich will Jhnen einen vortheilhaften
Vorſchlag machen laſſen Sie uns künftig unſere Handſchuhe zuſammen
kaufen.“

Jn einigen hoch gelegenen Gegenden Perus herrſcht eine äu
ßerſt trockene, ſalzgeſchwängerte Luft, welche alle thieriſchen Körper vor
Fäulniß und Verweſung ſchützt, indem ſie dieſelben austrocknet, ohne
daß deren Formen ſich dadurch verändern. Die alten Einwohner die
ſes Landes kannten dieſe Eigenſchaft der Luft ſehr wohl, weshalb ſie



ihre Toden nicht beerdigten, ſondern einfach ausſetzten. Jn der Ata
camaEbene fand einer der letzten Reiſenden Dr. Reid, eine derartige
alte Begräbnißſtätte, auf welcher ſich über ſechshundert ſolcher Körper
jeden Alters und jeden Geſchlechts befanden. Jn einem Halbkreis ge
ordnet befinden ſich dieſe Körper in einer ſitzenden Stellung und er
ſcheinen deshalb auf den erſten Anblick als eine in Gedanken verſunkene
Verſammlung Lebender. Dieſelben müſſen ſich ſchon wenigſtens vier
Jahrhunderte dort befinden. Jeder derſelben hatte einen Topf voll
Mais und ein Kochgeſchirr neben ſich.

Nordamerikaniſche Blätter beſprachen ohnlängſt eine von einem
Hrn. Neynaber aus Hannover gemachte Erfindung und gelangten
ſchließlich zu dem Reſultate, daß dieſelbe für die Dampfſchifffahrt von
unberechenbarem Nutzen ſei. Der genannte Herr hat an die Stelle
der Seitenräder und Schrauben Pendelruder geſetzt, die mit einem
Schlage ſämmtlichen Uebelſtänden in der Conſtruction der bisherigen
Treibapparate der Dampfſchiffe abhelfen. Da die Union Neuerungen

naber ſich nach Europa gewandt, um hier den geeigneten Boden zur
Nutzbarmachung ſeiner Erfindung zu finden. Derſelbe iſt gegenwärtig

ſchiff mit Pendelruder auf dem Fontainenbaſſins im Odeon fahren.
Wir leben in der Zeit der Wunder. Ein ſolches iſt der von

dem Abbé Caſſelli neu erfundene TelegraphenApparat, den er Pantele
graph nennt und welchen die franzöſiſche Regierung jetzt ſtatt des Mor
ſeſchen einführt. Wunderbar ſind die Leiſtungen dieſes neuen Apparates.
Eine in Paris geſchriebene Depeſche wird z. B. in Marſeille, ohne
Beihilfe eines Schreibers, durch den Apparat autographiſch genau re
producirt, eben ſo jedes Bildniß, jede Skizze, jede Zeichnung. Jüngſt
ließ die Kaiſerin ihr Portrait an einige Freundinnen in den Provinzen
telegraphiren und Abbé Caſſelli telegraphirte vor einiger Zeit das Bild
einer vollblühenden Roſe vom Pariſer Obſervatorium nach dem Bureau
der Telegraphen Verwaltung. Die Roſe war hochroth und die Blätter
friſchgrün, und die Reproduction durch den Telegraphen entſprach auch
in den Farben vollſtändig dem Originale. Roſſint telegraphirt eine Me
lodie, die er zu Ehren des Erfinders improviſirt hatte, nach Marſeille

der Atmoſphäre. Wir theilen mit, was uns franzöſiſche und engliſche
Journale über den Pantelegraphen berichten (ohne Verantwortlichkeit).

(K. 3.)

Aus der Provinz Sachſen
Landrath v. Helld orf. auf Baumersroda erläßt unterm 28.

v. Mts. folgende Bekanntmachung
Nachdem Se Majeſtät der König auf Antrag des Herrn Miniſters des Jnnern

mittelſt allerhöchſter Cabinetsordre vom 12. d. Mts. befohlen haben mich einſtweilig
in den Ruheſtand zu verfetzen, bin ich am heutigen Tage von der Verwaltung des
landräthlichen Amtes entbunden worden. Allen Behörden des Kreiſes danke ich
hierdurch für die thätige Unterſtützung meiner Amtsführung und den Kreiseingeſeſſenen
für das Vertrauen, welches ſie mir während derſelben entgegen gebracht haben.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, hatte Herr v. Helldorf ſeine ent
ſchiedene Oppoſition gegen die Politik und die Maßregeln des Staats
Miniſteriums kundgegeben und iſt in Folge deſſen ſofort zur Dispoſi
tion geſtellt worden.

Magdeburg, d. 1. Juni.
hieſigen Arbeiter Bildungsvereins, welcher bei geräuſchloſer
Wirkſamkeit ſich einer immer lebendigeren Theilnahme unter den Ar
beitern erfreut, machte der Vorſitzende die Mittheilung, daß das hie-
ſige Polizeipräſidium, trotzdem der Verein bis dahin ſeinem bisherigen
Grundſatze, ſich mit öffentlichen Angelegenheiten nicht zu beſchäftigen,
auf das Aengſtlichſte treu geblieben iſt ſich veranlaßt geſehen den
Verein in die Kategorie derjenigen Vereine zu ſtellen, welche ſich mit
öffentlichen Angelegenheiten beſchäftigen und deshalb Statut und Mit
gliederverzeichniß der Behörde zur Genehmigung reſp. Kenntnißnahme
einzureichen haben. Nachdem nachgewieſen, wie alles Remonſtriren hier

gegen vergebens ſein würde, beſchloß man ſich zu fügen und begrüßte
die Aenderung mit Freude, weil manche Sache, deren Erwähnung bis
her ängſtlich vermieden wurde, nunmehr auf das Eingehendſte beſpro
chen und thätig in Angriff genommen werden könne. Dies geſchah ſo
fort, indem der Verein über die Aufforderung zur Theilnahme an dem
zum 7. Juni nach Frankfurt a. M. berufenen, auf Schulze Delitzſch
ſchen Prinzipien beruhenden allgemeinen Deutſchen Arbeitertage in Be
rathung trat und die Beſchickung deſſelben durch eines ſeiner Mitglie
der, den Böttcher Herrn Brehmer, beſchloß.

Bad Wittekind bei Giebichenſtein

15. bis 31. Mai 82 Nummern mit 165 Perſonen aus näheren und
entfernteren Orten nach.

d. J.
ſelbſt anberaumt.
mine bekannt gemacht.

Schraplau

Bekanntmachungen.
Haus u. Grundſtück- Verkauf.

Verhältniſſe halber bin ich geſonnen mein in

zur Zeit wenig Spielraum zur Verwerthung bietet, ſo hat Hr. Ney

in Hannover anweſend und läßt ein kleines, ſauber gearbeitekes Dampf

Die diesjährige erſte Liſte der Kurgäſte weiſt für die Zeit vom

S

Der Pantelegraph erfordert keinen ſo ſtarken electriſchen Strom, wie
der Morſeſche, und iſt auch weniger beeinflußt durch die Einwirkungen

Jn der letzten Verſammlung des

Nachmittags 2 Uhr im Hauſe
Das Nähere wird im Ter

C. Winkelmann.

Sommertheater.
Kein öffentliches Unternehmen iſt einem ſchnelleren allgemeinen Ur

theile ausgeſetzt und in höherem Grade von demſelben abhängig als das
Theater. Nach den erſten Aufführungen ſtellt ſich die Meinung des Pu
blikums ziemlich feſt, die dann von Einfluß für den ganzen Verlauf der
Saiſon wird. Auch in Bezug auf die Leiſtungen unſres Sommerthea
ters hat ſich ſchnell ein öffentliches Urtheil gebildet, das ſich zu Gunſten
derſelben ausſpricht und dem wir hier Worte leihen wollen, um die von
Vielen die noch nicht Zeit oder Luſt zum Theaterbeſuch fanden aufge
woörfene Frage nach dem Werthe der Aufführungen zu beantworten.

Das bisherige Repertoire wäre ein höchſt lobenswerthes geweſen,
wenn die Direktion Stücke, wie z. B. Kean, zu deſſen gelungener Auf
führung weder die Kräfte noch die Scenerie unſerer Sommerbühne aus
reichen vermieden hätte. Leichte Luſtſpiele, die beſſeren Poſſen, einaktige
Bluetten führen in dieſer Beziehung am beſten zum Ziele und zu vollen
Häuſern. Jm Sommertheater verlangt man weniger nach Kunſtleiſtungen
als zunächſt nach Amüſement. Jm Laufe der Saiſon wird Hr. Direktor
Ulrichs, der auf des Publikums Wünſche bereitwillig eingeht, dieſen
Fingerzeig jedenfalls beachten auch an Novitäten wird er es nicht fehlen
laſſen. Ganz vorzüglich machen wir auf die erſte derſelben
die am nächſten Freitag in Scene gehen wird, aufmerkſam:
„„Ein geadelter Kaufmann“ von Görner, iſt eins der beſten,
wirkſamſten Charakterſpiele, die in neueſter Zeit das Licht

der Lampen erblickte.
Die darſtellenden Kräfte unſerer Bühne ſind z. Th. höchſt ſchätzens

werth. Frl. Schiller hat ſich von verſchiedenen Seiten dem Publikum
bereits vorgeführt und ſich ſtets lebhaften Beifall errungen ihre „Thereſe
Krones“ z. B. war, auch in den tragiſchen Scenen, eine recht wackere

Leiſtung. Frl. Lindemann iſt in ihrem Fache nicht minder zu loben
ſie ſpielt mit Wärme und Empfindung. Jn den Partieen, in denen wir
Frau Freyſtedt bis jetzt ſahen, wurde dieſelbe ihren Aufgaben vollſtän
dig gerecht. Hr. Dombrowsky (warum als Gaſt vorgeführt gab in
ſeinem „Kean“ wieder einmal eine Probe ſeines nicht zu beſtreitenden Ta
lents; Hr. Fauſt bewährte ſich als ein tüchtiger Charakterſpieler, Hr.
Smick als ein ſehr fleißiger Komiker, den wir allerdings nicht in allen
geſpielten Partieen gleich gern in einigen aber mit Freude ſahen. Herr
Frei und Hr. Otto genügen den Anforderungen mit Hingebung und
Geſchick. Hr. Dreßler giebt namentlich ältere, komiſche Charakterrollen
mit durchdachtem Spiel, glücklicher Auffaſſung und beifallswürdiger Durch
führung. Jhm haben wir es wohl auch zu verdanken daß auf unſrer
Sommerbühne ein Enſemble hergeſtellt iſt, wie wir es namentlich in
letzterer Zeit nur ſelten im Stadttheater fanden ein Enſemble, über das
wir uns faſt in jeder Vorſtellung erfreuten wie wir es aber auch immer
verlangen müſſen. Die ausgedienten unbrauchbaren Dekorationen ſind
nunmehr durch neuere erſetzt; auch der alte, zum Theil zerriſſene Vor
hang, dient jeßt nur noch als Zwiſchengardine, während ein beſſerer
Hauptvorhang die Bühne ſchließt. Der Beſuch des Theaters iſt im
Zunehmen begriffen die Theilnahme des Publikums wird jedenfalls wär
mer werden wenn die Abendkühle ſich weniger fühlbar macht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Suhowo Kubyliw a. Moskau
a. Tirla i. Rußland. Die Hrrn. Kaufl. Godduhn m. Frau a. Frankfurt, Witt
ſtock a. Leipzig, Borger a. Frankenberg, Canzler a. Berlin.

Stadt Tür. Die Hrrn. Kaufl. Moderſon a. Hannover Vollrath a. Hirſch
berg Schweitzer a. Reichenbach, Schleig a. Seidmannsdorf Müller a. Leipzig.
Hr. Siedemſtr. Mertens a. Köthen. Hr. Dr. phil. Bergmann a. Berlin. Hr.
Reg. Rath Grünert a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Minkiwitz a. Poſen.

Goldner Ring. Hr. Oekon. Everth a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Tho
mas a. Magdeburg Metzner a. Leipzig. Die Hrrn. Paſtoren Bithorn a. Bri
nisberg b. Delitzſch, Kretſchel a. Quetz. Hr. Fabrik. Guttmann a. Braunſchweig.
Hr. Fabrikbeſ. Philipſohn a. Berlin. Hr. Oekon. Jnſp. Dittmar a. Dſchers
leben. Hr. Kaufm. David a. Seehauſen.

Goldner Löwe. Hr. Bürgermſtr. Vogel m. Tochter a. Kirchheim. Hr. Rent.
Gentzlar m. Frau a. Berlin. Hr. Cand. Hennig a. Wildberg. Die Hrrn.
Paſtoren Harting a. Zweimen Weiſe a. Schkeudiß. Die Hrrn. Kaufl. Bode
a. Magdeburg Preuß a. Erfurt, Werther u. Bottmann a. Leipzig. e

Stadt Hamburg. Hr. Superint. v. Ponikau m. Fam. a. Mansfeld. Hr.
Paſtor Jahr a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Meißendorf a. Münden, Drieſſen
a. Crefeld Herzheim a. Jeßnitz Gurting u. Titius a. Magdeburg. Hr. Bau
mſtr. Groß a. Wittenberge. Hr. Fabrikbeſ. Herbſt a. Stendal. Hr. Gutsbeſ.
Werthern a. Neuß.

Mente's Mötel. Hr. Lieut. v. Soppe a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Beier a.
Kranſchau. Hr. Fabrik. Hanthorn a. Bernburg. Hr. Verwalter Lambrecht a.
Königſee. Hr. Diac. Lehmann a. Prettin. Hr. Paſtor Krüger a. Schrecken

berg. Hr. Kaufm. Anton a. Berlin.
T WMeteorologiſche Beobachtungen.

I. Juni. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,50 Par. L. 336,54 Par. L. 337,01 Par. L. 336,68 Par. L.
Dunſtdruck 3,38 Par. L. 1,99 Par. L. 2,49 Par. L. 2,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 31 pCt. 56 pCt. 56 pCt.
Luftwärme 13,4 G. Rm. 10,5 G. Rm.8,6 G. Rm. 9,2 G. Rm.

Auction.
Montag den S. Juni d. J. von Nachmittag

1 Uhr ab verſteigere ich im Auctionslokale des
Königl. Kreisgerichts hierſelbſt verſchied. Möbel,

der Marktſtraße zu Schraplau belegenes zwei
ſtöckiges, neu erbautes Wohnhaus u. Zubehör,

Hausplan, 4 Morgen Land meiſt Anpflan
zung, welches zu vielen Geſchäften paſſend iſt,
aus freier Hand zu verkaufen und habe dazu
einen Termin auf Montag den S. Juni

Ein in Querfurt in der Nebraer Straße
belegenes, zweiſtöckiges, maſſives Wohnhaus mit
guten Hintergebäuden und großem Hofraum, zu
jedem Geſchäft ſich eignend, ſoll verkauft wer
den. Näheres ertheilt der WirthſchaftsJnſpector
H. Boye zu Obhauſen.

Kleidungsſtücke, Betten u. ſ. w. ferner I neues
Pianoforte und 1 Pianino 1 Photographir
Maſchine, die Actie der Sächſ. Thür. Actien
Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung Nr.
375 über 200 nebſt Coup. u. Talon.

Glſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator

Hr. Fabrik. Seerup

z



Englische Sprache.
Unterricht in der engliſchen Converſation wird

von einem ſchon vorgeſchrittenen Schüler ge
wünſcht. Näheres alter Markt Nr. 10.

Porzellan-Ausſchuß!
Unſer Lager von gutem Porzellan Aus

ſchuf halten wir dem geehrten Publikum bei
billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen

w. Facontaſſen à Otzd. 1 bis 1
Berl. Teller à Dizd. 1 bis 1 20

ſowie alle übrigen Artikel billigſt bei
N. Brandt S Co.,
große Klausſtraße Nr. 10.

Zu Hochzeits- u. Gelegenheitsgeſchenken em
pfehlen wir unſer Lager von decorirtem Porzel
lan bei billigſter Preisſtellung, namentlich ma
chen wir aufmerkſam auf:

Blumenvaſen, echt franzöſiſche, à
Paar 25 M bis 2

Blumenvaſen, böhmiſche,
7 bis 4Kuchenteller u. Körbe à St. 15 M bis
2

Schreibzeuge mit Gold à St. 20 bis
2 M. Brandt S Co.

Marmorirte Waſchſervice à 3
Blaue Waſchſervice a 3

halten beſtens empfohlen
R. Brandt S Co.

Kirſchen- Verkauf.
Der Verkauf der diesjährigen Kirſchen des

Kloſterguts Oonn dorf findet Freitag den 12.
Juni Vormittags 11 Uhr in der Schenke da
ſelbſt im Wege des Meiſtgebots gegen Baar-
zahlung ſtatt.

Die Kirſchanpflanzung auf der Leipziger
Chauſſee zwiſchen Bruckdorf und Halle, ſo
wie eine SauerkirſchPlantage in Bruckdorf
ſind zu verpachten.
melden in Bruckdorf Nr. 5.

Die diesjährige Obſtnutzung des Rittergutes
Dieskau ſoll Oonnerstag den 4 d. Mts.,
Morgens 10 Uhr, daſelbſt unter den vorher be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Annonce.
Auf dem Rittergute Arnſtedt bei Hett-

ſtedt ſtehen zum Verkauf. Ein Arbeits
pferd, 28 St. Märzſchaafe, I St.
Märzhammel und A0 St. Erſtlings-
hammel.

20 Schock gutes Maurerrohr iſt im Ganzen
und einzeln zu verkaufen

Glaucha, Saalberg Nr. 7.
Ein Pferd, braune Stute, 8 Jahr alt, ohne

Abzeichen ſteht zu verkaufen in
Gutenberg Nr. 17.

Verpachtung.
Eine Schenkwirthſchaft in der Stadt iſt für

150 jährlich zu verpachten durch
Auguſt Händel in Weißenfels.

Güter- Verkauf.
Ein ſehr nett gebautes Gütchen in hieſiger

Gegend mit 22 Morg. Feld ſoll, wie es ſteht
und liegt, unter billigen Bedingungen verkauft
werden.

Eins zwiſchen Weißen fels und Leipzig,
mit 180 Morg. Feld und Wieſen, vollſtändigem
Jnventar, als 5 Pferde, 20 Stück Rindvieh,
150 Stück Schaafe u. ſ. w. Forderung 30,000
mit 10,000 Anzahlung.

Sowie eins bei Naumburg, mit 260 Mrg.
Feld und Wieſen ſämmtlichem Schiff und Ge
ſchirr. Preis 45,000 mit einem Dritttheil
Anzahlung.

Näheres ertheilt Auguſt Händel
in Weißenfels.

HausVerkauf.
Ein Haus in Merſeburg, welches eires

80 Miethe trägt und im baulichen Zuſtande
ganz gut iſt, ſoll Verhältniſſe halber baldigſt

à Paar

und billig verkauft werden durch das
Commiſſions Geſchäft von

Auguſt Händel in Weißenfels.
Ein Haus mit Stallung, Hof und Garten,

nebſt einer Bauſtelle, ſteht ſofort aus freier
Hand zu verkaufen Reideburg Nr. 51.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Juni ab werden zwiſchen den Stationen unſerer Bahn Merſeburg

und Weißenfels und den Stationen der Kurfürſt FriedrichWilhelms-Nordbahn
S Guntershauſen und Caſſel directe Fahrbillets ausgegeben und entſprechend

wird auch das Gepäck direct abgefertigt.
Erfurt den 29. Mai 1863.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Direction

Ritterguts HOekonomieverpachtung.
Die Hekonvmie des im preußiſchen Herzogthum Sachſen,

Kreis Zeitz und zwar in der Gegend Jeitz- Altenburg gelegenen
Gräflich Hohenthal ſchen Allodial Rittergutes

Worildenmborn
ſoll per I. Juli 1863 ab auf 12 Jahre meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Pachtluſtigen werden erſucht,
den 15. Juni 1863 Vormittags 11 Uhr

im Herrenhauſe zu Wildenborn ſich einzuſinden, nach bewirktem
Vortrage der Pachtbedingungen und reſp. nach geſchehenem Nach
weiſe ihrer perſönlichen und Vermögensverhältniſſe die Pachtge-
bote abzugeben, worauf dann Seiten der Gutsherrſchaft, welche
ſich die Auswahl unter den Licitanten vorbehält, Entſchließung

Pachtliebhaber mögen ſich

gefaſet werden wird.
Hierzu iſt zu bemerken:

1) daſt das zur Verpachtung beſtimmte Areal
E. 900 Morgen, als:

Ca. 720 Morgen Felder,
170 Wieſen,30 Gärten,10 Teiche,50 Hutungen,20 Gebäude und Hofräume,

beträgt und
2) daß das vorhandene lebende und todte Jnventar an

Vieh, Wirthſchaftsgeräthen 2c. von dem antretenden
Pachter käuflich zu übernehmen iſt.

Die näheren Pachtbedingungen, ſowie die Verzeichniſſe über
die zu verpachtenden Flurſtücken, über Ausſaat, Jnventarien 2c.
ſind in der Canzlei allhier einzuſehen, können auch auf Verlangen
gegen Erlegung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Gräflich Hohenthal'ſches Güterverwaltungsamt Püchan
bei Wurzen, am 29. Mai 1863.

Schneider.
Ein thätiger, ſolider junger Mann, mit den

Comtoirarbeiten vertraut, findet als Commis

pr. 1. Juli d. J.,
desgleichen ein junger Mann aus anſtändi

ger Familie und mit hinreichenden Schulkennt
niſſen, ſofort bis 1. October d. J. als Lehr

ing unter vortheilhaften Bedingungen in un

ſem Getreide Prodne-
ten Geſchäft Placement.

Halle a/S.
Brand Mennicke.

Das bisher vom Herrn Major
v. Rockhausen bewohnte Logis,
beſtehend gus A bis 5 Stuben, Kam-
mern, Küche nebſt ſonſtigem Zube
hür, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und den I. Oetober zu beziehen.

W. W. Rüprecht.
h

Für den Sommeraufenthalt in dem ro V
mantiſchen vielbe ſuchten Schwarz Sburg ſind bei Unterzeichnetem er

rere neu und gut eingerichtete
Zim mer zu vermiethen.

Poſtexpeditor Steinbruch
in Schwarzburg.

h

Die Feilenhauerwerkſtatt von Stützer ſteht
zu vermiethen u. ſogl. zu beziehen Schmeerſtr. 17.

Ein herrſchaftliches Logis, zu welchem auch
Stallung für 2 Pferde abgelaſſen werden kann,
iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder zum 1.
October bezogen werden

Berggaſſe am Paradeplatz 4.

h

h

Geſuch.
Ein gewandter Barbiergehülfe kann ſofort

oder auch in der Kürze bei gutem Lohn in dauernde
Condition treten bei dem Barbierherrn

A. Saſſe in Leimbach bei Mansfeld.
Ein Gartenarbeiter findet Arbeit im

Pfälzer Schießgraben.

Tüchtige Torfmacher finden bei gutem Lohn
Arbeit. Klausthor- Vorſtadt Nr. 3.

Landwirthſchafterin Geſuch.
Auf dem Rittergute Näthern, eine halbe

Stunde vom Bahnhof Zeitz, findet eine in
reiferen Jahren ſtehende mit guten Zeugniſſen
verſehene und in der Landwirthſchaft erfahrene
Perſon zur ſelbſtſtändigen Führung der inneren
Wirthſchaft den 1. Juli d. J. eine gute Stelle.

Darauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an
den Jnſpektor Reinhardt daſelbſt wenden.

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.

Für das Rittergut Siegelsdorf b. Stums-
dorf wird ſogleich oder zum 1. Juli d. J. ein
Wirthſchafts- Lehrling geſucht. Lehrzeit 2 Jahre.

Reflektanten wollen ſich melden beim Jnſpek
tor Funk auf dem Rittergute in Rieda bei
Stumsdorf.

Ein tüchtiger Prinzipal für einen gewandten
Kaufmannslehrling wird ſogleich geſucht

gr. Märkerſtraße Nr. 27, 1 Treppe hoch.

Ein zuverläſſiger und erfahrener Keſſelheizer
wird geſucht. Wo? iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Jn einer Hofgärtnerei wird ein Lehrling ge
ſucht die nöthige Schulbildung Latein, Zeich
nen c. werden vorausgeſetzt. Das Nähere bei
Ludw. Schaal, Schmeerſtr. Nr. 37.



Etablissements- Anzeige.
e e SJulius Weissenborn, Glaſermeiſter,

Domgaſſe I,
im Hauſe des Schloſſermeiſter Herrn Julius Lange,

empfiehlt ſich bei Neubauten ſowohl als auch bei allen in ſein Fach einſchlagenden Reparaturen
zur gütigen Beachtuüng, unter Verſicherung reeller und prompter Bedienung.

Cent in anerkannter Qualität offeriren e
Knochen kaufen fortwährend

Freiburg afu. Balkeer Comp.Cement und Wampf- Knochenmnehl Vabrik.

Galvanisirter Springfederndraht vorzüglicher Qualität ſowie alle
Sorten Eiſendraht und Meſſingdraht empfiehlt billigſt

Otto Linke in Halle a/S., gr. Ulrichsſtraße 52.
Drahtstifte in allen Dimenſionen, ſowie Schiefer Rohr-, Glaſer-, Ta

pezierer u. Schuhſtifte empfiehlt zu billigen Preiſen Otto Linke in Halle a, S.
Wiederverkäufer erhalten bei Entnahme größerer Partieen bedeutenden Rabatt.

Alle Sorten Handſchuh werden fortwährend zum Waſchen und Färben angenommen V
und ſo ſchön hergeſtellt, daß ſolche den neuen gleich kommen, in der Handſchuhfabrik von

Gr. Ulrichsſtr. 50. I. Bergteld.V an I U u
Peru Guand.

Im Interesse des Landwirthsohaftlichen Publikums halten wir uns voerpflichtet,
dasselbe auf die neuerdings ſtattfindende Importation von geringen und verfälseh-
ken Sorten Guano aufmerksam zu machen, und dringend zu empfehlen sioh we-
gen seines Bedarfs von Peruanischen Guano entweder directe an uns zu wenden,
oder nur an Zwischenhändler von anerkannter Respectabilität.

Hamburg m Maß I863.
J. D. Mutzenbecher Sohne

4. J.Alleinige Iwporteure
Schön G Co.

des eruanisehen Girzano in Deaotsehland,
h Ergebenſte Anzeige. r

Nach meiner vor dem Wohllöbl. Magi
ſtrat geſchehenen Vereidigung empfehle ich
außer meinem bisherigen Geſchäft mein

allgemeines Commiſſtons- Bureau
ſowie

2 Geſinde-Vermiethungs- und S
L ogès-Wachaveis ans on

welches durch meinen täglich erſcheinenden,
weit verbreiteten

S RA S S A. I Gbeſtens unterſtützt wird, der gütigen Beachtung
eines hieſigen ſo wie auswärtigen geehrten Pu
blikums ganz ergebenſt, mit dem Verſprechen,
das mir geſchenkte Vertrauen durch de pünkt
lichſte und gewiſſenhafteſte Beſorgung aller da s
Commiſſionsfach betreffenden Angelegenhei
ten zu rechtfertigen

Naumburg, den 12. Mai 1863.
Franz Lätfass,Buchdruckerei Beſitzer Buchhändler und Leih

bibliothekar, ſowie Haupt Agent der Happach
ſchen Cement Fabrik zu Freiburg a/U.

4 500 laufende Fuß Eiſenbahn Gruben
Schienen werden zu kaufen geſucht. Offerten
bittet man unter Gewichtsangabe pro laufenden
Fuß und des Preiſes an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl. portofrei einzuſenden.

Unentgeldliche Mittheilung
jeden örtlichen oder rheumatiſchen Zahn u.
Ohrenſchmerz in 2 Minuten zu beſeitigen

macht D. Nelter, Chemiker,
Landwehrſtr. Nr. 4 u. 5.

Das betreff. Mittel kann auf Verlangen ſo
fort mit beſorgt werden.

Das erwartete Hamburger Sommer
SrOSSe a berühmt durch ſeineſchnellen Erfolge zur Entfernung der Sommer-
ſproſſen, iſt eingetroffen und zu haben bei

B. Weller, Landwehrſtr. 5.
Sichertödtendes Wſegenwasser, ech

tes Imsektenpulver, Wangzem-
men in den Kalk zum Ausweißen und
in die Bettſtellen, Kmbeisenmpirlver offe
rirt B. WelIer, Chemiker.

Auf dem Amte Leimbach bei Mansfeld ſtehen
150 Stück Schaafe und Hammel,

30 Lammerzum Verkauf.
Pferdehackmaſchinen, nach Salz

münder Muſter, ſind noch vorräthig
beim Schmiedemeiſter oppe-

Göllme bei Langenbogen.

Sardellen 8 12 t für
I bei Fr. Henſel Haenert.

Bettfedern- Verkauf.
Die Bettfedern Handlung von Joſ. Pöſchl

allhier, im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler
gr. Steinſtraße, empfiehlt hiermit ihr friſch und
bedeutend aſſortirtes Lager von allen Sorten
feingeriſſenen böhmiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanfedern einem hohen
hieſigen wie auch auswärtigen Publikum zu den
ſolideſten Preiſen.

2 Hobelbänke zu verkaufen Martinsgaſſe 3.

Friſcher Kalk
den 4. und 5. d. M. in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Eine noch ziemlich neue, gutſchießende
Büchſe (kleines Kaliber) verkauft billig

C. G. Sondershauſen,
alte Promenade Nr. 28.

Wagenfett in 72, G Fäſſern
und 2 W Kiſten bei

J. Gruneberg, neue Promenad e 6.
Ein Ziegenbock iſt zugelaufen und kann ge

gen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten binnen
8 Tagen in Empfang genommen werden im
Gaſthofe zu Garſena bei Cönnern

Am 30. Mai iſt durch den Handarbeiter
Schennig allhier ein blauer großer Manns
Tuchröck mit überſponnenen Knöpfen unterhalb
Trotha an der Saale aufgefunden worden.
Wer über den Verbleib Auskunft, geben kann,
wolle ſich melden und gegen Jnſertionsgebüh
ren in Empfang nehmen bei der Ortsbehörde
zu Trotha
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör

kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt ſondern auch in tauſenden von Fäl

len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori

ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

Brauerei Eröffnung
Einem geehrten Publikum zeige S

Kich hiermit ergebenſt an, daß ich
Tmorgen, Donnerstag d. A. d. M. T
Vmeine neuerbaute Brauerei
S Geiſtſtraße 22 eröffnen werde. S

Jch empfehle dieſelbe zur geneig&
ten Beachtung mit dem Bemer J

Vken, daß daſelbſt am gedachten S
Tage Braunbier und von da ab Jtäglich abgeſtoßenes Erlanger
J Bier in Fäſſern und Quarten zu
haben iſt.
L Halle, den 3. Juni 1863.

Mrnlans er.
r

ABBOBCG.
Die höchſt gelungene Photographie des Loh

gerbers Joſeph Calm in Bernburg ver
ſendet gegen Franko- Einſendung von 6

H. Brückner, Bernburg

DHiemttz.
Heute Mittwoch friſchen Speck

Vanille- u. Kaffeekuchen.
Sommer Theater in Halle

„(in der Weintraube).
Mittwoch den 3. Juni: Einer von un

ſere Leut, Poſſe mit Geſang in 3 Akten und
9 Bildern von O. F. Berg. Für die nord
deutſche Bühne bearbeitet und mit Couplets
verſehen von O. Kuliſch, Muſik von Stolz
und Conradi. 1. Bild „Ein Vorabend gro
ßer Ereigniſſe. 2. Bild „Altes und neues
Teſtament 3. Bild: Die Hochzeit. 4.
Bild „Wie du mir, ſo ich dir. 5. Bild
„Abellino, der große Bandit. 6, Bild

Der Wecker zur rechten Zeit. 7. Bild
„„Die gefährliche Apotheke.“ S. Bild Beim
billigen Mann. 9. Bild „Einer von unſere
Leut „Jſaac Stern Herr Smick, „Ducker“
Herr Dreßler, „Frühauf“ Herr Funk,
„Sternfels Herr Dombrowsky, „Stoßel“
Herr Otto, „Erneſtine“ Fräul. Schiller

e a.Heute Mittwoch friſchen Stachelbeer und
Kaffeekuchen. Zum Abend Schleien mit Butter.

Concert

h

h

im Herzogl. Schloßgarten zu Biendorf.
Sonntag den 7. Juni findet Concert vom

Herzogl. Bernburgiſchen MilitairMuſikcorps
ſtatt. Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon

2 FiſcherOeffentlicher Dank.
dicke in Halle a/S. ſage ich hierdurch mei

tung meines Lebens vom Tode, indem ich in
14tägigem Wochenbette dreimal den Blutſturz
gehabt und mich rettungslos verloren gab; ſeine

ich nicht genug loben und preiſen. Gott erhalte
ihn noch lange der leidenden Menſchheit zur Hülfe
Auch dem Stellmachermeiſter Herrn Bren
del und der Madame Serzberg, beide in
Paſſendorf, ſage ich gleichfalls den herzlich
ſten und verbindlichſten Dank für die treue
Hülfe und Beiſtand, welche ſie mir in meiner
ſchweren Krankheit geleiſtet haben.

Paſſendorf, den 31. Mai 1863.
H. Brendel geb. Tünck

nebſt Ehe mann.

Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran

h

Dem praktiſchen Arzt Herrn Dr. med. Lü

nen herzlichſten und wärmſten Dank für Ret

unermüdliche Thätigkeit und Humanität kann

e
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